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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Die Regierungsparteien versuchten im Wahlkampf, auch möglichst viele Rentnerinnen
und Rentner anzusprechen und zugunsten ihrer Parteien zu mobilisieren. Dabei spielte
die Diskussion um die 10. AHV-Revision eine nicht unwesentliche Rolle. Kurz vor den
Wahlen warfen sich FDP, SP und CVP gegenseitig vor, eine rasche finanzielle
Besserstellung der Rentner verhindert zu haben. Aus der VOX-Analyse im Anschluss an
die Wahlen ging unter anderem hervor, dass die FDP von allen Parteien den grössten
Teil dieser Personengruppe mobilisieren konnte.

In den Augen vieler Wahlbeobachter spielten auch die Mutmassungen über eine vom
Bundesrat geplante Benzinzollerhöhung von 25 bis 35 Rappen pro Liter, welche
während den Sommermonaten diskutiert wurde und in der letzten Woche vor den
Wahlen durch die Presse an die Öffentlichkeit gelangte, eine wichtige Rolle in der
Meinungsbildung vieler, zu jenem Zeitpunkt noch unentschlossener Wählerinnen und
Wähler. Ein direkter Zusammenhang zwischen dem Erfolg der AP sowie der Lega dei
Ticinesi einerseits und der durch gewisse Medien geschürten Angst vor einer massiven
Benzinpreiserhöhung andererseits liess sich in der VOX-Umfrage nicht nachweisen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 22.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medizinische Forschung

Dafür ausgesprochen hatten sich mit Ausnahme von AP, EDU, LP und SD alle im
Parlament vertretenen Parteien, die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen,
der Bauernverband und die Kleinbauernvereinigung, der Evangelische Kirchenbund, der
Katholische Frauenbund, die Standesorganisationen von Chemischer Industrie und
Medizin, die Kommission für biologische Sicherheit, der Bund für Naturschutz sowie
das ehemalige Initiativkomitee, welches 1987 mit der Einreichung seines
Volksbegehrens «gegen Missbräuche der Fortpflanzungs- und Gentechnologie beim
Menschen» die Diskussion überhaupt erst lanciert hatte.

Bekämpft wurde der Verfassungsartikel von der Liberalen Partei, welcher die neuen
Regelungen bereits zu restriktiv waren. Als zu permissiv wurde er hingegen von AP, EDU,
der SD und der Jungen SVP abgelehnt, ebenso von der Vereinigung «Ja zum Leben»
unter der Führung des Berner EVP-Nationalrats Zwygart, von zahlreichen
Frauenorganisationen wie der Ofra, der FraP und – abweichend von der Gesamtpartei –
vom Vorstand der CVP-Frauen, von Behindertenvereinigungen sowie vom Basler Appell
gegen Gentechnologie und der Schweizerischen Arbeitsgruppe Gentechnologie (SAG). 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 18.05.1992
MARIANNE BENTELI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien
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Grosse Parteien

Die im Vorfeld der eidgenössischen Wahlen von der Zürcher und der Thurgauer Sektion
erwogene Listenverbindung zwischen SVP und Autopartei kam – zur Erleichterung der
nationalen Parteileitung – nicht zustande. Ebenso wurde eine eventuelle
Fraktionsgemeinschaft mit der populistischen Lega dei ticinesi von der Parteileitung
abgelehnt. Vor den Wahlen kam es in den Kantonen Solothurn und Baselstadt zu
Parteineugründungen; in Luzern fanden entsprechende Vorbereitungen statt.
Die unbedeutende Genfer SVP ging mit der AP eine Listenverbindung ein. 3

WAHLEN
DATUM: 10.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Im April wechselten vier Aargauer Parlamentarier der serbelnden Freiheits-Partei zur
FDP. Parteipräsident Steinegger gab zum Zuwachs aus den Reihen der Freiheits-Partei
sein Einverständnis, wobei er klar machte, dass nur wer freisinnig-liberale Positionen
vertrete, in der Partei Platz habe. Steinegger signalisierte den FDP-Kantonalparteien
auch seine Zustimmung, mit den Freiheitlichen Listenverbindungen einzugehen,
vorausgesetzt, auf den Listen figurierten keine problematischen Namen. Die
Annäherung zwischen FDP und Freiheitlichen stiessen beim liberalen Flügel und bei den
Jungfreisinnigen auf Opposition. 4

PARTEICHRONIK
DATUM: 28.03.1996
EVA MÜLLER

1) BZ, 7.10.91.; Longchamp / Hardmeier (1991): VOX-Analyse der Nationalratswahlen 1991; NQ, 25.10.91.
2) JdG, 13.5.92; Presse vom 16.5.92.
3) Blick vom 10.7.91; CdT vom 4.6.91; JdG vom 11.9. und 11.10.91; LNN vom 26.7.91; LZ vom 19.-21.12.91; SN vom 10.8.91; SVP-
Pressedienst vom 4.11.91; TA vom 4.7.91; Vat. vom 6.7.91
4) BZ, 28.3.96
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